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111-1196 -der Beilagen zu den stenographischen Protokollen d'es Nationalrates 
XI. Gesetzgebungsperiode 

14.3.1968 

619/J 

A n fra g e 

i 
der Abgeol'drieten Robert W eis z ,. T haI harn m e l" , 
Genossen 

'. ' an den ~ndesminister fUr Unterricht, 
_ 'ietrer-fend das Schrei ben' de's Pressereferenten des ~ncs.,8-
~ . 

_ministeriums für Unterricht, Dr.GUJb.ter FrUhwirth, an ! 

tStaatssekretär Karl Pisa vom 2.2.1968 
\ . 

Wie anläßlich der Debatte über die von soziali-stischen . ~ 

'. Abgeordneten in der Sitzung des Nationalrates vo~- 7.'3.1968 

'. 
und 

eingebrachte dringliche Anfrage, betreffend die Tlttigkeit von 
Staatssekretltr Karl Pisa, hervorgekommen ist, hat der beamtete , . . '. 

P~essereferent des Bundesministeriums für Unterricht Dr.,GUnter 
F.rUhwirth an Staatssekretär Pisa ein, mit 2.2.1968 dat~r"s 
Schreiben gerichtet. In diesem Schreiben'wird :1nsbe8~ndere 
hervorgehoben, daß die, Bestimmungen der .Dienstprag~ti~ Uber 
da. Amtsverschwiegenheit 11 j ederzei t zu etne,m Fallb~il tUr uns,' 
alle (gemeirit: Die ministeriellen Pressereferenten) aus~enUtzt 
werden kCSnne." 

\ 

Es wird ferrer in d.iesem Schreiben ausgefUhrt: ~ .•• ~s wäre 
o \ 

,~ab;er zu 'prUfen, ob nicht die Bundesregierung oder der jeweilige, 
. ". . \. , . ,-

Ressortminist.r_durch eine schriftliche VerfUgung im Fa~le 
de~ Presseref~rente~ 'die verpflic~tuhg; 'zur ArntsV.~SChW~~ig~nhe!~ 
aufhebt: Selbstve'rständlich ist mir klar, daß 'eitie st:>lC'fi'e Maß:". 

. .', 
nahm~, weil ja vi,lleicht gesetzwidrig, nichtr,rechtswlrksam"'f:' 

i - ~ '. . h 

seio,kann, aber es wUrde ge~ebenenf,üls doch einen ötiAl"tld.c-,rl' 
'. . ' , .' 

Wil~en der. Bundesregierung o;der. Ressortlei ter z.um Ausdruck ., 
bringen. was· zumindest unter Dmstltnden eine mo~lische Abdeckung 

. " . ,,' ,~ . r: 

bedeuten kCSnnt.e. n 
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Im IUnplick a,uf qiese~ Schrei ben ~ daß sich bei recht­
licher Betra,chtung als ein allerdings bei einer nicht zustän­
digen Beh~rde eingebrachter Antrag auf Entbindung von der Ver­
pflichtung z4r Wa,hrung der Amtsverschwiegenheit darstellt, 
stellen die gefert~~ten Abgeordneten die nachstehende 

A n fra g e 

1) ~at +hn~n qe.r, Ihrem Res~ort als Beamter angehörige Verfasser 
die~~~ Sc.hr.~ip~n~ von seinen darin geäußerten Bedenken Mittei­

ltJ..n~ g~mAcht7 

2) War Ihn~n qie~e~ Schreiq~n zum Zeitp4nkt der ~ehandlung 
de,r qqerw~pnte.n qringlionen Anfrage pe~annt? 

3) Sinq pie. VOrn Her.r.n B.~nde~kanzler von qie.~em Schreiben 
amtlich in Kenntnis gesetzt worden? 

4) Welche. Ve,rfUgung haben Sie im Hinblick auf dieses Schreiben 
ge.troffep~ ~~minpest ab dem Zeitpunkt, als Ihnen der Inhalt 
durch die.Dep~tte zur dringlichen Anfrage am 7.3.1968 auf 
jeqen Fa~l be.k~nnt wurde? 

5) Inspe,sonqe.re,~ h~gen Sie den in diesem Schreiben enthaltenen 
Antr~~ auf ~l'ltpindung von der Verpflichtung zur i.vahrung der 
Amtsve.r~cnwie~enheit einer Behandlung unterzogen, bzw. bereits 
entschieqen? 

6)(;8ei Bej~nungc,de:r Fra,ge 5:) Welchen,Wortlaut hat diese·Ent-. , 
scheidung? 

7) (Bei Verne.inung der Fra.ge 5:) Innerhalb welchen Zeitraumes 
werden Sie Ihre Entscheidung treffen? 

. 8) ;Würden-· Sie "von: Ihrem> Press'erei'erent'en ~Uber-d'en· Teilnehmer-
, '.' ;. "- . 

kre.is~ die Ta,gesordnung und das Ergebnis der sogenannten Amtsbe­
sprechung vom 9~ und 10!2. in Kenntnis gesetzt? 

9) (Bei B.eja,h4ng der Frage R:,,~-::Wie lautete die diesbezügliche 
Informa,t:t.on? 

-.~~~.-~-.-
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